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Beobachtung und Dokumentation                                                                                              
 
Ein wichtiger Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit ist das Dokumentieren von 
Beobachtungen kindlicher Entwicklungsprozesse. 
Wir orientieren uns an den Stärken und Interessen des Kindes. 
Die Dokumentation zeigt Entwicklungen und Begabungen des Kindes auf und macht 
sichtbar, welche Kompetenzen das Kind bereits erworben hat. 
 
Durch die sorgfältige Dokumentation gewinnen die Eltern einen besseren Einblick in 
die Fortschritte ihres Kindes. Diese bilden auch die Grundlage für die gemeinsamen 
Entwicklungsgespräche, die einmal im Jahr stattfinden. 
Unsere Dokumentation halten wir anhand von Beobachtungsbögen fest. 
Diese sind im Krippenbereich und im Kindergarten das Entwicklungs- und 
Kompetenzprofil von Dr. Tassilo Knauf und Dr. Elke Schubert. Zusätzlich wird bei 
den Kindern ab drei Jahren das Dortmunder Entwicklungsscreening (DESK) 
verwendet. 
Diese Beobachtungsdokumentationen werden im Sozialdatenschutz vertraulich 
behandelt und sind die Grundlage für Entwicklungsgespräche und die individuelle 
Förderung, die auch durch externe Therapeuten und Mitarbeiter der Frühförderung 
begleitet werden. 
 
Für jedes Kind wird ein Portfolio erstellt, in dem die Entwicklung des Kindes während 
der gesamten Einrichtungszeit dokumentiert wird.  
Diese werden gemeinsam mit dem Kind angelegt und geführt. 
Bestandteil können hier ausgewählte Zeichnungen, Bastelarbeiten, Fotos oder 
Lerngeschichten sein. Das Portfolio ist ein Ordner, der für die Kinder  jederzeit frei 
zugänglich im Regal steht.  
 
Den Entwicklungsstand für die Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
ermitteln wir nach einer präzisen Langzeitbeobachtung anhand des 
sensomotorischen Entwicklungsgitters nach Kiphard und Sinnhuber und der 
integrativen Teilhabeplanung. Zweimal im Jahr (im März und im September) werden 
daraus folgend Förderpläne für das Kind erstellt. Die kontinuierliche Fortschreibung 
der Förderpläne ist selbstverständlich und im Sinne der Verlaufsdiagnostik. Die 
individuellen Förderpläne werden bei der Gruppenplanung berücksichtigt. 
 
Mindestens einmal im Jahr wird ein Entwicklungsbericht für das Kind mit erhöhtem 
Förderbedarf erstellt, der die individuellen Fähigkeiten und Fertigkeiten und 
besonderen Kenntnisse darlegt und die unterstützungsbedürftigen 
Kompetenzbereiche beinhaltet. 
Einmal im Jahr findet eine Zusammenkunft statt, in der die Eltern, Erzieher, 
Heilerzieher, Therapeuten, der Amtsarzt und die Leitung der Kita zusammentreffen, 
um sich über das Kind mit erhöhtem Förderbedarf auszutauschen, dessen 
Entwicklungsstand darzulegen. Ebenfalls werden Maßnahmen zur weiteren 
Förderung besprochen und festgelegt.              
 

         


